
Cooper Power Tools wird Apex Tool Group GmbH & Co. OHG 

 

Die Umbenennung der ehemaligen Cooper Power Tools GmbH & Co. OHG, Westhausen, in Apex 

Tool Group GmbH & Co. OHG, die seit dem 16. Juni 2011 unter neuer Bezeichnung firmiert, 

schließt den Prozess der Neupositionierung des Herstellers von Hand- und Elektrowerkzeugen ab. 

Aus dem Joint-Venture der international aufgestellten Werkzeughersteller Danaher Tool Group und 

Cooper Industries ging bereits im Juli 2010 die Apex Tool Group hervor. Unter dem neuen Namen 

wurden zwei große Unternehmen zu einer erweiterten Palette von führenden Marken 

leistungsstarker Hand- und Elektrowerkzeuge gebündelt. Die Ressourcenbündelung soll der Apex 

Tool Group zu neuer Schlagkraft auf dem Markt verhelfen und sie in die Lage versetzen, einem 

größeren Endanwenderkreis – ob in der allgemeinen oder der Automobilindustrie – eine breitere 

Angebotspalette an pneumatischen Werkzeugen und Elektrowerkzeugen zur Verfügung zu stellen. 

Die Gruppe zählt mit weltweit fast 7600 Mitarbeitern zu den größten Herstellern von industriellen 

Hand- und Elektrowerkzeugen, Werkzeugmagazinen, Bohrfuttern, Ketten und Elektrolötprodukten 

für viele industrielle Branchen sowie auch für Endanwender. 

 

Die Apex Tool Group GmbH & Co. OHG in Westhausen wurde 1959 als Deutsche Gardner Denver 

(DGD) gegründet und beschäftigt heute ca. 230 Mitarbeiter am Standort Westhausen. Zugleich ist 

das Westhausener Unternehmen seit Juli 2010 die deutsche Repräsentanz der Apex Tool Group, 

LLC. mit Hauptsitz in Sparks, USA. Apex Tool Group bündelt in seiner Angebotspalette Produkte 

unter dem eigenen Markennamen und andere Marken: Airetool, Apex, Cleco, DGD, Dotco, Geta, 

MasterPower, Quackenbush, Utica und Recoules. 

 

           

Standort Westhausen. Bilder: Apex Tools Group 

 

Verfügbare Fertigungshallen und qualifiziertes Personal für die Metallverarbeitung waren seinerzeit 

die Voraussetzungen für die Ansiedlung der DGD in Westhausen. 1935 wurden hier die Collis-

Werke als Rüstungswerk für Flakkartuschen mit ca. 1800 Mitarbeitern gebaut. In den Hängen von 

zwei Hügeln (lateinisch „collis“) eines engen Tals versteckt blieb der Betrieb von der alliierten 

Luftaufklärung während der Zweiten Weltkriegs trotz intensiver Suche unentdeckt und überstand 

den Krieg ohne Zerstörung. Die DGD ist über ihre eigene Bedeutung als führender Anbieter und 

großer Arbeitgeber hinaus Ursprung eines ganzen Clusters für Montage- und Schraubtechnik in der 

Ostalb-Region. Aber diese Geschichte verdient einen eigenen Artikel. 


